
^ ' 2 3 2 . Dinstag am N . l)sltos,er 1864.
Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, nnd lostet sammt den
Vcllagm im Coinptoir ganziährig 11 f l . , halb-
M r t g 5 fl. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 si., halb). 6 fl. M die Zustellung in'S
Haus sind halbf. 50 lr. mrhr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzf., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 16 ft., halb/. 7 fl. 50 lr.

Insll-tionsglbilhr filr eine Garmond-Spcilttiizeile
oder dl'n Naum drrscldrn, ist fiir Imnsisic Cinschal?
rung 6 lr., filr 2innlige « lr., fnr Zmalige 10 lr. n, s. w.
Zu diesen Vcliilhren ist noch der Insertions-Stempel
per .10 lr, für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fi. 90 tr.
für 3 Mal , 1 fl. 40 lr. fttr 2 Mal und !>0 lr. ftlr

1 Mal lmit Inbegriff des Iusertionefiempel«).

^Faibache? Z e i t u n a .^̂̂. .̂ , -̂«-̂, ^̂
Amtlicher Theil.

Wir /ran.; Joseph der Erste,
von (yot tes Gnnden Kaiser von Oesterreich;

Apostolischer König von Ungarn und Böhincn, von
Dalmalicn, Kroatien, Slavonien, Galizicn, ^odo-
mcricn, König dcr Lombardei, Venedigs und I l l y -
ricus, König von Icriisaleni :c.; Erzherzog von
Oesterreich; Großhcrzog von Toscana und Krakan;
Herzog von Lothringen, von Salzbnrg, Stcycr,
Kärntcn, Krain und dcr Bukowina; Großfürst von
Siebenbürgen :c. :c.,

geben kuud und zn wissen:
Die dnrch Unscr königliches Rrskript vom 21.

April 1 ^ ans den 1. Juli desselben Jahres in
Unsere königliche frcic Stadt Hermannstadt ciubcrn'
fencn und daselbst auf den, ^audtagc versammelten
Vertreter de« Grosisürsttnthnms Siebenbürgen haben
Uns im verfassungsmäßigen Wege einen Gcsctzartilcl,
betreffend die Art nnd Weise, wie im Großfürstcn-
thnlnc Siebenbürgen die Wahl dcr Abgeordneten znm
Reichsrathc durch den Landtag zn geschehen hat, mit
der in ihrer Repräsentation vom 17. September I8l'»»l
niedergelegten allcruntcrthänigstcn Bitte unterbreitet
diesem Artilcl Unsere nllcrgnädigstc Genchmignng,
BestcMaimn und Sanktion zn urtheilen.

Dcr Inhalt dicscö Gcsctzartilcls ist folgender:

(yesctzartikel
übcr die Art nnd Weise, wie im Großfürstcnthnmc
Siebenbürgen die Wahl der Abgeordneten znm Reichs.

rathe dnrch den Landtag zn geschehen hat.

Die Art und Weise dcr Wahl dcr für das
Großfürstcuthum Siebenbürgen nach tz. 0 des Grnnd,
gcsctzcö vom 2U. Februar 18t!1 über die Rcichsvcr.
trctnng in das Haus dcr Abgcordnctcn des Rcichs-
lathes zn entsendenden 26 Mitglieder wird in sol»
gender Weise festgestellt:

ß. I . Ans den acht Nbthcilnngcn, in welche sich
nach §. 27 der Geschäftsordnung dcr Landtag znr
leichteren Gcschnftsbchandlnng theilt, hat die crslc
und zweite Abtheilung je vier, die dritte, vierte, fiinflc
und sechste Abtheilung je drei, dic siebente und achte
Vllithcillma. ncmeilischaflllch sechs Mitglieder aus sämml«
lichen Mitgliedern des Landtages dnrch absolute Slim«
mcnmchrhcit zu wählen.

§. 2. Sollte jedoch in einer oder mehreren dieser
Abtheilungen nicht die im Sinne des §. !l3 dcr Gc<
schäftsorduung zur Beschlußfähigkeit nothwendige An-
zahl uon Mitgliedern anwesend sein, oder solltcn aus
irgendwelcher anderen Ursache dnrch cinc oder die an»
dcrc dieser Abtheilungen dicsc Wahlen nicht vorgc»
noinmcn werden können oder wollen, so wird die An-
zahl dcr sonst dnrch dicsc Abtheilungen zu wählenden
Mitglieder fiir das Haus der Abgcordnctcu des Reichs«
rathcö dnrch den Landtag selbst ans sämmtlichen Vand«
tagsmilglicdcrn mit absoluter Stimmcnmchrhcit dcr
an dieser Wahl Thcil nehmenden ^andtagsmitglicdcr
gewählt. " ''

§. 3 Dicscö Gcsctz tritt vom Tage dcr Kund-
machung dcssclbcn im Landtage in Wirlsamlcit.

Juden, Wir dicsc allcriinlcrthänigstc Äiltc Un»
scrcr getreuen auf dem Landtage vcrfammcltcn Vcr.
lrctcr Uüscrcs geliebten Groszfürstenlhnms Siebenbür-
gen wohlgefällig ausgcuommcn habcn, ertheilen Wir
dem vorstthcndcn Gcsctzartilcl in scincr ganzen Ans«
dchiiiing Uuscrc lmscrlichc, löniglichc und landcsfürst'
liche Gcnchmigung, Bestätigung und Saultion, nnd
geben den erwähnten getreuen Vertretern des Vandcs
dic Versicherung, daß sowohl Wir selbst diesen iu
das Gesetzbuch ' des Großfürstcuthnmö Siebenbürgen
h'cinit eingetragenen Artitcl beobachten, als auch durch

alle Unsere (streuen befolgen lassen werden, gleich.
w,e W>r dcnsclbcu lrasl Unserer gcgcuwärtigcn Ur.
lnnde annehmen, gutheißen, billigen nnd bekräftigen.

Gegeben zn Ischl «,„ 2. Ottobcr im Eint'an.
scndachthundcrlmcrnndscchszigstcn, Unscrcr Regierung
im scchszchutcn Iahrc.

Fran; Joseph ni. p.
(^. «.)

Franz Freiherr v. R c i c h e n s t c i n i» . i>.

Eugen Freiherr v. F r i c d c n f c l s „ l . ^.

Dcr Staatsministcr hat den Lehrer an dem l. l .
Staatsgymnafinm in Tricst Ioscph Z i v i c znm P r o .
fc,sor dcr Physit nnd Natnrgcschichlc an dcr dortigen
l. t. Handels- und nautischen Akademie ernannt.

. Dcr Staatsministcr hat dcn Snpplcntcn Joseph
S t r c i , 1 l c r znm wirklichen Lehrer an dcr l . l . Ober-
Rcalschnlc in Gürz ernannt.

D a s Instizminislcrinm hat die bei dem Vaudcs«
gcrichtc in Innsbruck erledigte 'Rathsstcllc dem dis-
pouiblcn LandcSgcrichtsralhc D r . Valentin J u n g
ucrlichcu.

D a s Iustizmiuislcriunt hat dcn Bczirlsaiutsvor-
stchcr in Arco Grafen Bcncdilt G i o v a n c l l i znm
Krcisgcrichtsralhc iu ^lovcrcdo, nnd dcn Staatsan.
waltssnbstiintcn in Tricnt Johann von D e l R i o
zum Rathe bei dem dortigen Krcisgcrichtc ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
U"'l»ach, K). Oktober.

Besondere Nachrichten von Bclana lieaen licnlc
u.cht vor. Der .^.'on.tenr' vcr . f fcml ich^e le .
graphisch angctnndigtcn Altcnstmfc, welche wie cr
sagt, die Gcsamn.thcil ( ^ ^ " ^ ^ ) ^ , , ^ ^ , ^ „ s .
rclch nnd I al.en abgeschlossenen Ucbereinsonmcu bil-
den. Dieselben stnd von hohem hiftmischru Intcre.se
obwohl sich ihnen " " T h a t s ä c h l i c h , / , ' 1 ^ / / ^ ^
entnehmen läßt, als daß z w i s c h , , ^ . / ' ^ ^ "
die ^latiftlatioucn der itonvention v.» V > - .
bcr bcrcils ansgetanscht worden . '^ ^ ' ' ^ 5 ^ " "
sau.e an diesen Schr'ftstückcnft ^ . ^ a s Aedent-
zeigen das vollste 6mvcrneh,nen :,, s^'" !>'̂ > ^ "
Tnrin. Als ».ch Belannlweid d K 7 s ^ ^ " ' ^
dc Vhuyö' an Grafen Sarliaes d . Dcpcschc Dronyn
der dcn in dcrsclbcn licgcudm he c ^ Ä ^ l ° " ^ " " "
mischen Politit tonstati.lc (»ud . s ?^^ . ^ ' " '
fast dnrchgchcnds gerechtfertigt fand ' m . .' ̂ " " l ^
daß auf die ^alt.mg der Tmi c. " " " ' ' ' ^
nicht ^ n Wort d c r ^ M i s c h i l l i ! 7 f z ^ ' ^ N
die Pariser ^ izwsen den , i ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
schwachen, und zn bcm^ku, cs wäre nicht a,n Platze
gcwescn em Urthc.l über d.c Tnriner Poli l i l in
Rom a zngcben; eu. solches lönnlc nur in Tnrin
angcbrach werden Ans dcr m,s m.nmehr vorlie.
gcndcu Note Dronyn dc ^hnys a„ H c ^ „ ^ ^ a l a .
rct in Tnrin (die wir morgen bringen werden) lon-
nen w.r iedoch tc.nclicl Tadel der picmontesischcn
Pol i l l l , sondern nur die vollste Ancrlcnnnua dcrscl<
bc» hcrauslcsci,. Hieuach bchält, bemerkt die Pr "
die Konvention wieder ihre ganze, die wcltlichc'bcrr«
schast dcS Papstes bcdrohcndc Gestalt.

Was dcr heilige Stnhl a„gcsichlt< dcr Konvcn.
tiou zu thun gcdcnlt, >jt noch iu tiefes Dunkel gc.
hüllt. Französische Blätter mcldcn, dcr Papst habe
sciucr Umgebung erklärt, man müsse mit dcr dc»
Verhältnissen cnlsprcchcndcn 5ilnghcit handeln, aber
auf cinc Anerkennung IlalicnS seitens dcr Kurie sei
nicht zn rechnen.

I n Berlin und in Turin wird wieder sehr vicl
vom Kongreß gesprochen. Man glaubt, Herr v. Bis»
marck werde sich nicht abgeneigt zeigen, auf die Vor-
schläge Napoleons ! I l . cinzngchcn, nnd von Alexander,ll.
heißt es ebenfalls, daß er dcn ssongrcßplancn dcS
Kaisers der Franzosen nicht mehr so feindlich gegrn-
übcrlrctc. England habc Vord Clarendon ebenfalls
günstiger gestimmt, und es fehlt wahrhaftig nur noch,
daß man uns dcn Tag bestimmte, wann die Fürsten»
Bcrathnug zusammentreten wcrdc.

AnS verläßlichcr Qncllc lommt die Nachricht,
daß die Friedenskonferenz am ><. d. M . dcn Abschluß
dcr Verhandlungen bcdculcud gefordert hat, so zwar,
daß dcr definitive Friedensschluß in kürzester Zeit ci-
wartct wird. Vcmcrlcuswcrth ist es, daß die wäh»
rcud dcs Vcrlanfcs dcr Konfcrcnzcn aufgetauchte frau-
zösisch.italicuischc Konvention nicht dcn gcrinastcn (5in-
sluß auf die Hallung dcr dänischen Bevollmächtigten
zn üben schien, woraus mau mit Recht schließt, daß
cS nicht in dcr Absicht des Tuilcricnlabiucts liegt,
Verwirrungen in Enropa anzurichten, da es sonst
gewiß in Kopenhagen znm Hinauöschicbcu dcr Ver-
handlungen gcralhcu hätte.

Ucbcr Polcu schweigt jetzt die Wclt. Dcr Ans«
stand ist unterdrückt. Dic Insurgenten, welche nicht
nach dem Auslande slohcu, verfielen dcm Tttaugc
oder wurden nach Sibirien geschickt oder erwarten in
Todesangst jcdc Slnudc daS aupochcndc Schicksal.
Das ist daS allgcmciuc Bi ld dcr dortigen Zustände
und die Zeitungen haben aufgehört, von Polen Ac»
richte zn bringen. Dcr Spruch: „Polen ist noch „icht
verloren", dürfte, wenn die Russen so fortfahren, in
Vergessenheit gerathen.

Schul - Angelegenheiten.

Von Seite dcS StaatsministcriumS ist, wie die
„Pr . " mittheilt, an die Konsistorien ein Erlaß zur
Rcgclnng deS Wicdcrholnngs« nub ForlbildniigS'Un«
trilichtcS ergangen. Il» dicscm (5rlassc wirb rS als
eine cbensoschr durch die periodischen Schlllberichtc,
als anch dnrch andere „bcachtcnswcrlhc Urtheile" bc«
gründete Thatsache anerkannt, baß dcr gesetzliche
Wicdcrholungs. und ForlbildiiugS'Unterrichl für die
der Wcrktags'Volksschulc entwachsene Jugend vielfach
noch sehr mangelhaft bcslclil ist, und daß derselbe
selbst dort, wo cr mit Eifer lmd Ausdauer fortge-
führt wird, nicht mehr genügt. Unter dcn mcmnich-
faltigen Msachcn dcr häufig gcrmgrn Erfolge in dic-
scm „wichtigen" Zweige dcS ofscntlichcu Unterrichtes
wird vornehmlich der Umstand nngcfühlt, daß das
früher im Grnndc dcr polilischcn Schuletfassima
gcgcn die Gewcrbe-lchlliligc geübte Zlvangsmiltcl ldaß
dieselben ohne Beibringung dcS Wicdcrholmiasfchnl«
^cuguisscs uichl srcigcsprochcn werden dlllftcn) durch
die Einführung dcr ucncn Gcwcrbc.OrdlUlua entfallen
ist :c. :c. Manuichfaltig, hcißl rS wcitcr, seicn anch
dic zum Bchusc einer wirksamen Abhilfe vorgcbrach«
icn Wünsche nud Anträge.

Indcm das Slaalsministcrium cinc rasche nnd
nachhaltige Hebung dcS geschlichen Fortbilduugs-Un-
tcrrichlcs sowohl durch die allgemeinen Wiederholungs-
nud Forlbildungsschnlcu, als nnch dnrch die gcinaß
dcr ncncn Gcwcrbc.Ordnnng sortznsührcndcn nnd ncu
zn bcglündcndcn Fachschulen als cinc dcr dringend-
sten und wichtigsten Ausgaben dcr Schulocnvaltung
ancrlcnnl, verschließt es sich durchan? nicht jcncn
Ansichten, welche weitere legislative Maßnahmen zur
Förderung dcs allgemeinen VoliSschul-Unterrichtes
mid iusbcsondcrc anch dcr Fortbildnngs. und dcr ac-
weiblichen Fachschulcn bczwcckcn. ES werden daher
dic in dicscr Nichlung bereits ausgesprochenen mib
wcllcr hcrvorlrctcndcn Wünsche und Anträge iu vollem
Maßc gcwnrdigt wcrdcn. Gleichwohl hegt das
Staatslnimstmmn dic Ucbclzcugnng, daß in Bezug
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auf die Fortbildung der dcu WcrltagSschulcu eulwach»
scncn Jugend an dcr Hand der schon bestehenden
Vorschriften, wcun sie im allgemeinen gekannt, im
rechten Geiste aufgefaßt und energisch durchgeführt
werden, unter dcr bcfondcrs bei diesem Unterricht
unerläßlichen, unausgesetzten Mitwirkung dcr Gemein»
den und Gcwerbtrcidcndcn den obwaltenden Bedürf-
nissen weit erfolgreicher entsprochen werden kaun, als
dieß bisher im allgemeinen der Fall war.

I n dieser Ueberzeugung und in dcr Erwägung,
daß die Vorschriften über den allgemeinen Wieder»
holungs- und Fortbildungs« Unterricht theils in dcr
politischen Schnlucrfassnng, theils in nicht allgemein
bekannten Nachtragsvcrordnungcn enthalten sind; daß
diese Vorschriften durch die neue Gewerbe-Ordnung
modifizirt nnd verschärft und durch diese Gewerbe-
Ordnung die Fachschulen für GcwcrbSlchrlingc eben«
falls mit dem Charakter von Pflichtcnschnlcn begrün«
dct wurden: hat fich daö Staatsministcrium bestimmt
gefunden, die sämmtlichen, zur Zeit geltenden bezüg-
lichen Vorschriften systematisch znsammcllznstcllen, damit
sie im Zusammenhange zur allgemeinen Kenntniß und
genauen Beachtung derjenigen gebracht werden, welche
bei dem fraglichen Unterrichte nnd dessen Ucbcrwachung
bcthciligt sind.

Insbesondere wurde noch angeordnet, mit allem
Nachdruck dahinzuwirlen, daß die Unterrichtszeit na-
mentlich in Städten, wo selbe bisher auf zwei Stun«
den beschränkt war, möglichst erweitert werde.

Oesterreich.
W i e n . Ueber die Einzclnhciten dcr neuen Fi-

nanzoperation meldet die „O . -D . P." Folgendes:
Wie bekannt, hat Herr v. Plcncr von seinem letzten
Silbcranlchcn per neunzig Millionen nur dreißig an
den Mann gebracht, für den Nest wurde ein Syndikat,
bestehend aus dem Konsortinm, welches d:c dreißig
Millionen übernahm, nnd dem Finanzministerium ge-
bildet. Da auch auf diesem Wege die scchSzig Mi l«
lioncn nicht zu begeben waren, so hat Herr o. Plcncr
im Einvernehmen mit jenem Konsortium beschlossen:
Von dem letzten Silbcranlehen werden dreißig M i l -
lioneu zurückgezogen, derart, daß davon zehn Millionen
von der an daS Konsortium verkauften Summe,
zwanzig Millionen auf den dem Finanzmiuister ge-
bliebenen Nest von scchszig Millionen entfallen; für
diese dreißig Millionen Gulden wird ein Stcncran«
lehcn ausgeschrieben, und zwar derart, daß das Kon«
sortium zehn Millionen übernimmt, den Nest uon
zwanzig Millionen dcr Finauzministcr behält. Ueber-
steigen dic Subskriptionen dm Betrag von dreißig
Mill ionen, so werden die .zehn Millionen des Kon.
sortinms um dcn Ucbcrschuß vermindert. Als Tag
dcS Erscheinens ist, wie gesagt, der nächste Dinstag
bestimmt, doch wird noch die Ankunft des in Ischl
wcilcndcn Scltionschcfs Baron Brentano erwartet.
Die Rückzahlung beginnt nach fünf Iahrcu. — Ob
daS Anlehcn überhaupt in diesem Augenblicke dcu
österreichischen Kapitalsmarkt willig finden wird und
ob ein Stcucranlchcn, dessen Rückzahlbarkcit erst in fünf
Jahren beginnt, eine bedcutcudc Anzichungs'raft für
das Publikum haben wird; dieß wird die nächste
Woche zeigen müssen. I m Interesse dcö östcrrcichi.
schcn Kredits wünschen wir, wenn das Anlehcn schon
einmal aufgelegt wi rd , daß eS dem Finanzministcr
dießmal nicht wieder ergehe, wie bei dcr letzten Sil«
bcranlcihc, deren Mißgeschick daS jetzige Anlehen theil«
weise rcparircn solle.

«Pest, 8. Oktober. Sämmtliche ComitatSleiter
Ungarns sind von dcr Hoflanzlei aufgefordert worden,
genaue Namensvcrzcichnissc aller die Praxis ansüben'
den Advokaten einzusenden nnd künftig über alle Per«
sonalverändcrnngen im Advolatcntörper h. OrtS Be«
richt zu erstatten. Man zieht aus dieser Maßregel dcn
Schluß, daß gleichzeitig mit dcn bevorstehenden I u -
stizrcformcn auch nnscrc Advokatenordunng geregelt
werden dürfte.

Ausland.
H a m b u r g , 8. Oktober. Ans Oldenburg wird

gemeldet: Die Denkschrift bezüglich dcr oldenburgi-
schcn Ansprüche auf die Elbchcrzogthümcr ist vollendet,
wird in dcr morgigen Minislcrrathssitznng cndgiltig
festgestellt werden nnd geht unmittelbar darauf nach
Frankfurt ab, wo sie wahrscheinlich schon am 13. iu
der BundcStagSsitznng znr Vorlage kommt.

Könisssbcrg, 4. Oktober. Vorgestern Mittags
wurde in unserer Stadt dcr sicbcnzchntc Prouinzial-
Landtag dcö Königreichs Preußen eröffnet. I n dcr
gestrigen erstcu Plcnarsitzuug wurde dcr Landtags»
Abschied für den scchSzchutcn Landtag verlesen. Von
allgemeinem Interesse dürfte cS nur sein. daß die
auf dem vorigen Landtage mit sehr großer Majorität
beschlossene Petition um Ocsfcntlichkc'it dcr Verhand-
lungen rcm Könige abgelehnt worden ist. Wahr-
scheinlich jedoch wird dieselbe Petition auf's Ncnc

beschlossen werden. Die liberale Majorität ist dieß«
mal wieder um einige Stimmen gewachsen.

R o m , 4. Oktober. Dcr l. k. österreichische Bot«
schaster Baron Bach wird zum 15. d. hicr erwartet.
Dcr Papst soll ihm nahestehenden Personen ertlärt
haben, er müsse jetzt so handeln, wie es die Gebote
dcr Klugheit erheischen; aber die päpstliche Curie
könuc unmöglich mit dcm Königreich Italien in Un-
terhandlungen treten. — Am verflossenen Sonntag
befürchtete man ncncrdiugs eine Demonstration auf
der Promenade des Voutc Pico. Zahlreiche französi-
sche Militärpostcn wnrdcn i» dcr Umgegcud postirt,
allein es kam nirgends zu cincr Ruhestörung.

Aus T u r i n wird vom 4. Oktober geschrieben:
„Die Anstalten zur Vcrlcguug dcr Residenz wcrdcu
eifrig betrieben; man dürfte dieß in Florenz auch viel
deutlicher merken als hicr, denn hicr hüthct man sich, die
Vorbereitungen auffallend zu machen, obzwar fich die
Opposition gegen die Verlegung wcscutlich abgekühlt
hat. Nach Florenz ist cbcn bereits die Weisung an
den dortigen Präfcltcn abgegangen, daS alte Palais,
in welchem sich die Präfcllur befindet, zn rünmcn,
weil in demselben die uölhigcu Adaptirungcn für die
Parlamcntsscssion vorgenommen werden sollen. Dcr
Ziuilingcnicur Herr Cnstclazza ist gestern nach Flo»
rcnz abgegangen, um die nöthigen Voranstaltcn für
die Uebcrsicdlung der Ministerien zu treffen. An dcr
Börse war hcntc das Gerücht verbreitet, daß Herr
Scl la, dcr neue Finauzmiliister, dic Finanzpolitik
Miughetti's vollsländig adoptirt habe nnd binnen
Kurzem zur Reallsirung dcr uon Lctztcrcm entwerfe«
ucn Pläne schreiten werde."

AnS T u r i n , 5>. Oktober, schreibt man dem
„Fbl t t . " : „Ich bccilc mich, Ihnen eine höchst wich«
tigc Nachricht zn melden, wclche ich aus dcm Munde
cincr Pcrsöulichkcit echihrc», dcreu Mittheilungen ich
dcn allergrößten Werth beilege, nud auf welche ich
mich unbedingt verlassen kann.

Vorgestern Abends erhielt dcr König Viktor
Emanncl durch cincn französischen Kapitän, welcher
als Konrier von Paris hierher geschickt worden war,
ein eigenhändiges Schreiben dcS KaiscrS Voniö Na-
polcon, nach dessen Lesnng er augenblicklich Lamar-
mora crsnchcn ließ, schlcuuigst dcn Minislcrrath zu-
sammen zn berufen, da er schr wichtige Diugc mit-
zutheilen habe. Eine Stunde später waren bcrcits
sämmtliche Minister im l. Paläste erschienen. Viktor
Emanncl soll sie, das Schreiben Louis Napoleon's
in dcr Hand, mit dcu Worten empfangen haben:
„Meine Herren, Oestcricich culwasfuct; dic Oidrc
.znr Ncduzirung dcr österreichischen Armcc ist bereits
crflosscl:, aus'Vcnttici! alkin rückcn 1:',.<1(>() Man»
ab, der Kaiser ist entzückt über diese Fricdcuslicbc
Ocstcrrcich'S und will ldcr König brtonlc dieses Wort
schmf), daß auch wir dcm gcgcbcncn Beispiele folgen
und unsere Finanzen raugiren." Hierauf begann die
Berathung und, wie versichert wlrd, herrschte im
Kabinctc nur eine Stimme, daß man dem Bc>spicle
Ocstcrrcich's folgen nud rcdnzircn müsse, und dcm
Könige blieb nichts übrig, als trotz seiner sichtbaren
Unznflicdeuhcit dcn Finanz« nud den Krlegommistcr
zn beauftragen, d<c nöthigen Ersparungs« „nd Rcdu-
zirungsziffern zusammen zn stellen uud sobald als
möglich positive Vorschläge zn machen. i!-o stehen
die Sachen hcnte und die Ncdnznung der Armee ,sl
beschlossen - ob, wie und in welchem Maßstabe s,c
durchgeführt werden wird, muß die nächste Zukunft
lehren.

P a r i s . Nachdem „Pays" hat Kardinal Antouclli
dcm Grafen v. SarligcS bei Empfangnahmc der
frauko-italicnischcn Konvention gesagt, er sehe nicht
ein, daß cs nothwendig sei, zwcl Jahre mit dcr Räu<
mung zu warten. Daranf sei ihm von, Botschafter
erwiedert worden, die von: Kaiser bestimmte Frist
habe znm Zwecke, dcm heiligen Stuhle Zeit zur Or»
ganisirnng dcr Mittel zn seiner Vertheidigung zu
iasscn; eS stehe aber dcm Papste frci, dicsc Frist ab-
zukürzen. Scit dicscr Mitthcilnng versammeln sich
die einflußreichsten Kardinäle täglich im Vatican zu
geheimer Konferenz, bei welcher PiuS IX. dcn Vorsitz
führt.

Wie die „Union dc l'Oucst" mcldct, foll dcr
Papst Herrn Sartigcs gesagt haben: „Schcn Sie
doch, Herr Botschafter, eS ist schon Älnt uutcr dcr
Konvention und man rnft in Tur in : „ES lebe die
Republik." Arme Ilalicucr, sie habcu schlechte Tage
durchzumachen, wenn aber dicsc Tage vorüber sein
werden, dann werden sich die Italiener dcm heiligen
Stuhle zuwenden und sagen: Dcr Papst hat uns
dock) wenigstens niemals getäuscht.

«undon . Die Stürme dcr letzten Tage, welche
an einigen Theilen dcr englischen Küste iu dcr Sonn«
tagSnacht zn einem Orkane anwuchsen, haben in dcn
Häfen von Cornwall!« großen Schadcn angerichtet.
I n dcm Sund von Plymouth suchten über hundert
Fahrzeuge Zuflucht aus dcn tobenden Gewässern dcS
Kanals; unter ihnen auch die österreichische Fregatte
„Schwarzcnbcrg" und dcr Schraubcndampfcr „Don

Juan", welche gestern Morgens auf ihrer Fahrt von
Vrcmerhavcu nach Brest in dcn Sund einliefe».

A t h e n , 1. Oktober. DaS wichtigste Crcigniß
dieser Woche war wohl die Ucberreichung des Be<
glaubigungsschrcibcnS von Seite dcS östtircichischcn
Gesandten Herrn o. Testa, der bei dicscr Gelegenheit
folgende Anrede an dcn König hielt: „S i re ! Zur
hohen Ehre berufen, dcn Kaiser, meinen crlanchtcn
Herrn, bei Encr Majestät zu vertreten, wage ich cs,
Sire, Sic zu bitten, mir auch in Zukunft daS hohe
Wohlwollcu zu bewahren, von dcm Sie mir bisher
so schätzbare Bcwcisc gegeben haben. Dann werde
ich hoffen können, dcn Absichten meines erlauchten
Herrn zn entsprechen, indem ich mich befleißen
werde, die gntcn Beziehungen zwischen beiden Staaten
zu pflegen nud zn cutwickcln, welche, bereits dnrch
vielfältige Handelsbeziehungen mit einander vcrbnndcn,
in letzter Zeit durch die Thatsache dcr Vereinigung
dcr jonischcn Inseln geographisch einander noch näher
gerückt worden sind. Die kaiserliche Ncgicrnng wird
immer mit dem lebhaftesten Interesse die moralischen
Fortschritte nud die materiellen Verbesserungen ver-
folgen, welche in dicscin Lande statthaben werden,
und ich werde'meinerseits glücklich sein, konstatircn
zu können, daß die Hellenen immer mehr und mehr
die Wohlthaten dcr Ordnung nnd cincr solide fcstgc»
stellten gesetzlichen Ordnnng zn schätzen wissen uud
Euer Majestät die Aufgabe erleichtern werden, ihr
Wohlergehen nnd ihre Wohlfahrt zn fördern. Er-
lauben Sie mir, S i re , in Ihre Hände dic Antwort
dcS Kaisers anf die Notifikation 'Ihrcr Thronbcstri«
gnng nicdcrzulcgc!,, wie auch dic kaiserliche» Schreiben,
welche mich bei Cncr Majestät beglaubigen." - - Drr
König aülwortctc Folgendes: „Herr Ministcr! Ich
bin wirklich von deu Intentionen Sr . Majestät dcö
Kaisers, Ihres erlauchten Herrn, gerührt. Sciuc
gntcn Absichten werden mich immer eifrig finden, dic
Annäherung, welche zwischen beiden Stauten durch
die Anncxiiung dcr jonischcn I»scl» bewerkstelligt
wordcu ist, dcr Entwicklung dcr bereits zwischen ihnen
glücklich bestehende» Beziehungen immer förderlicher
zu machen. Ich weiß del» hohe» Werth deS ^ntcrcsscS
zu schätzen, wclchcs dic kaiserliche Regierung an drl>
moralischen nnd matcricllc» Fortschritte» Griechenland«!
uiuilnt, uud ich danke Ih»cn für die Wünsche, dic
Sie mir iu dieser Hinsicht anssprcchen. Ihre per-
sönlichen Eigenschaften, welche ich bereits Gelegenheit
hattc, schätzen zu lcrncn, haben mir dic Wahl sttp'
angenehm gcmacht, welche Sc. Majestät dcr Kaiser
in Ihrer Person actrusscu hat, mn Sic als sci»»cll
cncherovdcnllichcil Gesandten und bevollmächtigt^
Ministcr bci mir zn beglaubigen. Sie werden au^
mltcr dicscm Titel fmlsahrc», mcinc ganze Achtnnst
und mcinc volle Hochschätznug z» genießen." — Nach'
slcuS soll auch die Anclkcnnnng dcs Königs von
Seiten dcs k. prcußischm Hofes stattfindcn und auch
jcncr von Madrid soll geneigt sein, diesen Beispielen
zn folgen.

Auö ) 5 e w - A o r k , 24. September, gehen über
den amerikanischen Krieg und daS voranssichtlich bal-
dige Ende desselben dcr „ N . Fr. Prcssc" folgende
Nachrichten zn: Die letzten Ercigniffe auf den»
Kriegsschauplätze sind von außerordentlicher Nichtig-
tcit, und lassen nun die Beendigung dcs Krieges
innerhalb einiger Monate mit Bestimmtheit voranS-
schcn. Dcr südstaatlichc General Early, welcher einen
Theil dcr Lcc'schcn Armcc bildete nnd westlich vo»
Richmond, im Shcnandoah'Thalc stand, wurde zul»
zwciteu Male vom Auudcsgcncral Sheridan gcschlaV
gcu: daö erste M a l iu dcr Nähe Winchesters M>"
ciucm Verlust von H(XX) Mann , und zum zweite"
Male bci Straßbnrg, 15 Meilen südlich von erste/
rcr Stadt, nnd zwar mit cincm Verluste, dcr die
völlige Auflösung dcr Early'schcn Armee znr Folgt
halte. Bci dcr crstcn Schlacht erbeuteten dic Unio"
nistcn 5) Kanonen, bci dcr letzten !l'> bis 20, Masses
llcincr Feuerwaffen, eine große Anzahl Fahnen, Ge-
fangener u. f. w. Die zersprengte Armcc EarlV"
zerstob nach allen Nichlungcn, nnd suchte sich so a"t
zn rcttcu, als cS cbcn anging. Daß cin bet ra f
lichcr Thcil dcrsclbcn nach Richmond entkommen wi l^
ist nicht gut anzuuchmcn, da Sheridan noch iinws
in der Vcrfolgnng begriffen ist, nnd Lee, Early lc'.,
HilfSkorps fcndcn kann, weil Grant dicsc Gclcgcnl!"
zur Erstürmung Petersburgs benutzen würde. " ,
dcr Vcruichtliug Carly's wird die letzte Kommuml"
tionS'Linie Lee's in die Hände dcr BnndcstruPp^
fallen, womit das Schicksal dcr Lcc'schcn Armce''.^
mit ihr das dcr Konföderation entschieden wird. ^ . ,
stehen am Vorabende der Beendigung dieses ^^g<
baren Krieges, dcr wahrscheinlich noch vor dcr p ,
sidentcuwahl dcr Hauptsache nach zum cn!schcidcl>
Abschlüsse kommen wird. I n keinem Falle wl '° ^
Krieg sich noch in'S kommende Jahr h i nnbc rM^
I n einigen südlichen Staaten ist eine große " ^ .,
Revolution gcgcn Icffcrfon Davis' Rcgicrnug vcv ^
stehend. Die Aussichten Lincoln'S zur W'cdcl"
sind glänzend. Gold um 10pCt. gefallen! P " "
Baumwolle im Rückgänge begriffen. «
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Ans M e l b o u r n e , 25. August, wird berichtet:

3s ist Wahrscheinlichkeit vorhanden, daß der Friede
>l,f Neuseeland wicdcr hergestellt wcrdc. Die Eingc-
»orucn lcidcn Mangel au ^ebcnsmitteln.

M a l - und Provi^ial-Nüchnchlen.
i l a ibach , I I . Oltober.

Die Feier des NamcnSfesteS Sr . Majestät dcs
Kaisers von Mexiko Vniximiliau I. fiudct morgen
Vermittag um 9 Uhr, und zwar lici günstiger Wit-
ternua. auf dcm Platze vor dcr Kaserne, lici ungün-
stiger in dcr St , Pctcrstirchc Statt.

— Eincm Privatbricfc entnehmen wir daß cnn
1. Oktobcr cin früheres Mitglied dcs Männcrchors
der philharmonischen Gesellschaft, dcr Buchhändler
Robert M o r g e n s t e r n zu Schilden: bei Torgau in
Preußen gestorben ist, welche Trancrknndc wir den
zahlreichen Frcnnden und Bekannten des Verewigten
hier mitzutheilen nicht unterlassen wollen.

A d c l s b c r g , 8. Oltobcr. Als gcslcrn Abends
das zweite Bataillon des vaterländischen Regiments
mit dcm Slalic auf dcr Eisenbahn auf seinem Zngc
nach Pola hier durchfuhr, wurde diese Gelegenheit
benutzt, nm den wackern Kriegern die Sympathien
dcr Ortsbewohner knnd zu geben. Einc nicht unbe<
deutende Menge erwartete den Wagcnzng nm Bahn
Hofe, und die wohlgcschnltc Adclsbcrgcr Mnsitbandc
spielte mehrere Märsche, welche von dcr Regiments,
liaudc mit anderen ausgewählten Vliisikslücken erwie-
dert wurden. Als zuletzt von ersterer Scilc dcr
Radctzlyumrsch augestimmt wurde, brauste dcr Zug
unter lebhaftem Hurrahrnfcn dcr Kriegsmannschast
fort. — Die Sommcrsaison für den Besuch unserer
Grotte ist mm bereits abgeschlossen; die Zahl dcr
Grottcugästc war, abgesehen von dcm zahlreichen
Besuche in dcu Pfingsltageu, eine schr bedeutende.
Mehrere Ä^alc kamen größere Partien von Fremden
vereint hiehcr; so im Mai die Offiziere dcr französi-
schen Fregatte „Thcmiö", im Juni cin Zug von scchŝ
zig Personen ans Vrcslan, im Juli die Zöglinge dcr
Archilcklenschnlc ans Berlin iu ciucr au hundert stei-
gcndcn ^ahl, gegen das Ende dcs vergangenen Mo-
nats gegen fünfzig Offiziere des mexikanischen Korps
mit dessen Gcsangsvereinc. Eine frcuudlichc Witte-
rung begünstigte die Anwesenheit aller dieser Grotten-
bcsuchcr, wclchc dahcr uin so begeisterter die unter»
irdischen Wunder unserer Grottcnwclt anstaunen
tonnten. Bezeichnend sind die Worte, mit welchen
der Führer dcs Arehileltenzngcs im Innern der
Grotte nm Kaluaricnbcrgc cinc kurze Anrede eröffnete:
„Mcu,c Hcncn, hier scycn Sie die Wnndcrwcrlc dcs
cwlgcn Baumeisters!" — Ueber dcn Erfolg dcr Ernte
dieses Jahres ist ans misercr Gegend bereits berichtet

. worden, wic dicsclbc iu dcr crstcn Soinmcrhälftc eine
schr crfrcnlichc Aussicht zeigte, sodann abcr in Folge
cineS fnrchtbarcn Gewitters drin ^andmannc nnr cin
trübes Bi ld darbot; nnr die Henfcchsnng ergab cinc
yntc Ansbcntc, während Kern- und Wnrzclfrüchtc
nur cin schr Geringes cincrntcn ließen. I u Hinsicht
dcr Witterung mag anßrr dcr hcncr überall Herr»
schcndcn Regenmenge uud früheu Kälte auch dicscS
Vcsondcrc bemerkt werden, daß bei plötzlich cintrc»
tcndcn Gewittern mehrere Male Blitzschläge mit ver-
derblicher Wirluug niederkamen. So tödletc in dcr
Gegend von Koschaua cin Blitzstrahl das crslc Äial
ein achtzehnjähriges Mädchen in Suchorjc, das andere
Mcil cinen sicbcnzehnjährigen Jüngling bei Kaal, cin
drittes M a l wurde zn Groß - Tol iu der Nähe uou
Adclslierg cin HanS in Brand gesteckt, nnr dcr starke
Rcgcn nnd die, thätige Hilfe dcr Nachbarschaft rettete
daS übrige Dorf vor dcm Untergänge.

I d r i a , l'». Oktober. Vorgestern Vormittags
10 Uhr wnrdc nuter Assistenz dcr hiesigen Pfarrgeist»
lichteit vom hochwnrdigcu Hcrrn Pfarrdcchant in dcr
Stadtpfarrlil'chc St . Barbara znr hohen Fcicr dcs
Namcnsfestes Er . k. k. apostolischen Majestät Franz
Iofcf I. cin solennes Hochamt mit 'I« Os'lim abgc«
hallen und damit zum glücklichcu Echnlbcginnc die
Anrnfnng dcs hcil. Gcislcs verbunden. Dem Hoch-
amtc habcn dic Bezirks», Stcncramts- und Bcrgamls-
Beamten, das ^ehrpersonale mit dcr vollzähligen
Schuljugend, die Gemeinde-Repräsentanz, d ie le t .
Mndarmcrie- uud Finanzwachabthciluug nnd cinc zahl-
reiche Volksmenge beigewohnt.

^ Wie ans authentischer O.nclle mitgetheilt wird
hat die leider in ciucm höchst ungünstigen Moment!
stattgesundeuc Subskription für dic Slcicrmärlischc
Eslomptebank, wenn auch lein gläuzeudcö, so doch
ciu ganz befriedigendes Resultat crgcbcu. Von dcm
aufgelegten AllicnKapital von cincr Mil l ion wurden
ftttl.OO» f l . , uud zwar fast ausschließlich iu Sleier-
marl selbst, gezeichnet, cinc Summe, dic das iu dcu
Statuten vorgesehene Minimnm von einer halben
Mill ion wesentlich überschreitet, und daher zur sosor-
t^cn Ol'ganisirnng nnd znm Beginn del Thätigkeit

dcs Inslitnles berechtigt. Die zweite NatenEinzah-
lnng wnrdc bereits mit Anführung dcS Snbskriptions-
Ergcbnisses in öffentlicher Knudmachung i»ro 9. Ok-
tober ausgeschrieben und ebenso dic Einladung znr
konstitnircndcil General. Versammlung dcr Aktionäre
für dcn 2!;. desselben Monats erlassen.

stliudcrpeft.j Aus Eioillroaticn wird mitgc-
theilt, daß in der Zeitperiode vom 2.-'. Angnst bis C>.
September d. I . die Rinderpest bedeutend nachge-
lassen habe. Es sind seit dem Beginne dcr Rinder-
pest in Eivillroaüen nnd Sl.nwnien in 128 Ort«
schaftcn von einem Gesamüittmhbcskmdc von .^8.702
Stück Großhornviehcs 8-̂ 1,1 -tuck an dcr Rinder-
pcst crlrnuft, wovon I5>"!7 Stück gcnrse,,, <!^I7
Stück zn Grnndc gingen. :',09 Stüä gclenlt wurden
nnd 1 Stück annoch als kraut verblieb. Es crgjbt
sich dcmnach ein Gcsammtvcrlust von 6026 Stück
Großhornvichcö.

Wiener UlNhrichten.
W i e n , 10. Oktobcr.

Wie man vernimmt, so hat das k. k. Ministe,
rinm dcS Acnßcrn dic Beschwerde dcr östcrr. Scn-
scufabrilauteu über den vcratorischcn Vorgang russi»
scher Zoll- uud Grenzbcamten gegen österr. Fabrikate,
wclchc seit zwei Jahrhunderten die gleichen Marken
tragen, die jetzt als revolutionäre Abzeichen verdäch-
tigt werden, nm die Einfuhr zu verhindern, mit dcm
dringenden Ansuchen nm Veranlassung zur Abstellung
dieser Vcxationcn cingelcitct.

— Nach cincm von dcr Staalsschnldcn.Koutrols.
Kommission dcs Rcichsrathcs verfaßten Ausweise war
dcr Stand dcr gcsammt-n österreichischen Staats-
schuld zu Eudc April 18<;4 folgender:

Einjühr. Hinscn
Eonf. ältcrc Schnld 4!>,0^^.0l4, «55.292

„ ncncrc ,. 2,285,,5i4^.09t'i, 102,518.889
Schwebende Schuld 15)8,800.172, 7,741.200
Für fällige Rückzahluu-

gen, Entschädigungen:c. 15,042.915, 701.372
Schnld dcs lomb.ven.

Königreiches 05,82«. 180, !j,204.«55

Hauplsumme ^)74.<.M.37<l. l15.141.iltt«
Gruudcullasluugsschuld 521,5^8.80«, 2<;,077.44:i.

Vermischte Nachrichten.
Dic „Schütz.-Ztg." erzählt folgendes pikante

Jagdabcntcncr: Zwci Jägcr aus dcm Dorfe Flcmr-
ling im Obcrinnlhal stießen kürzlich fo ganz zufällig
auf cincn Dachs, eine Bestie, die die beiden Jägcr
sonst nnr vom Hörensagen kannten, DaS Zusamincu-
treffcu war gleich überraschcud für beidc Theile, Iä>
acr und Dachs. Vctztcrer fluchtete sich nun bcim Au»
blick von zwei Jägern uud zwei Fliutcn in das nächste
^ch, daö nicht tief ging. Die Flucht dcr nngckannlcu
Bcsllc gab dcn bcidcn Flintcnmäuncru Mnlh, sic ver-
folgten dcn Flüchtling nnd als sie ziim Voch hiueiu-
guckten, gncklc dcr Dachs ans dcmfelbeu hcraus. .^iom.
ulodcr nun Hütte Meister Dachs cs ciucm Iäacr nicht
inehr machcu können, cs hätte dcnn dcrsclbc sich ciucu
Trichter in das Manl gesteckt, „m die volle Ladung
Schrott in dcn ^eib zn lriegen. Einer dcr beidcn
Jägcr haltc in dcr That dcn Mu th , ocm hcrnnsstic.
rcnden Dachs dic Mündnng dcs ^liufts mit gespcmn-
leul Hahn vor die Nase zu setzen, allein loszudrückcu
wagte er nicht, obwohl, oder vielmehr, weil dcr Dachs
dcu Flintcnlanf mit seinem scharfen Gebiß packte und
festhielt. Dicsc unverschämte Hicckhcit drachlc den
Jäger gauz aus dcr Fastung: cr fürchtete nicht bloß
snr ,elnc Flinte, fondcrn »,r sich s^st ,»k war
schließlich froh, dnrch eine.! lü n n ?ug den n,Ie
annlen, unhennlichen Thiere fein Gewc c s s^zn

haben, nnd mit heiler Haut davon
7^ Eine Jagdgeschichte vom stär ls t^ !°" ^ / t'
folgende: Em y.rte dcr neben eincm Hittens.abe
auch die Buchse z., nhrcn „ccheh., s^-ß in, Hochgc-
birgc aus cinc Gcmse. Gelder halle cr abcr sem Gc-
wehr nicht bci sich, sondern iu dcr ciue Sluudc lnt<
ferntcn Sennhütte, nnd mit drm Stocke erschlagen
läßt sich bclanntlich anch dcr dnmmslc Gcmöbock noch
nicht. Was thut nun »"scr Hirlc? Den weibischen
Vorwitz der Gemsen ansbcnlcnd, stccllc cr scincn
Hirtcnstab in die Erdc, zog sich die Jacke auS nnb
hiug sie an dcn Stock. Hicranf schlich cr sich davon,
nm scinen Stntzcn zn holen. Dic vorwitzige Gcmsc
abcr betrachtete sich ans ihrem Standorte die an dcn
Stock gchäugtc Hirtcnjackc nud beobachtete sorgfällig
eine nllfälligc Bewegnng, nm nölhigcnfalls die Flnchl
zu ergreifen. Dcr bellcidctc Stock machte nbcr leine
Micnc, die Gcmse zu verfolgen, nnd so blieb anch sie
rnhig, in dcu Anblick dcr merkwürdigen Erscheinung
versunken, stehen, bis der Jägcr mit seiner Büchse kam.
Als dieser sah, daß dic Gcmsc noch aus dcm allen
Flecke slchc, umging cr sie, jede Deckung sorgfältig
benutzend uud schoß das vorwitzige Thicr.

— I n Kmncnica, cincr Ortschaft Syrmiens,
hat in dcr Nacht dcs 2. Oktober cin gewisser Georg
Horvatinovic-, von einer Dirne angestiftet, im Zn«
stände dcr Trnnlcnhcit sein hochschwangeres '!0 Jahre
altcS Weib im Schlafe mit cincm Pistolcnschnssc
crmordct. Dcr Thäter nnd dic Anslistcrin wnrdcn
verhaftet.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Tr ie f t , 9. Oktobcr. U cb cr la ndp o st mit Nach-

richten aus Kalkntla bis 31 . llngnst, und Bombay
bis 8. September. Dic crstc Ablhciluug der gegen
Bhutan bestimmten Trnppcn wird Enbc Oktobcr auf-
brechen. Von Kalkutta sind nach Assan bercitS Ge-
schützscndnngcn abgegangen. Dcr frühere Prätcndcnt
bedroht Thibet mit cincm Heere. Oberst Eden, poli-
tischer Agent in Mcywar, wnrdc vom Pöbel mißhan-
delt. Dcr Nawab von Kotah, welcher unlängst cinc
starke Festung dante, erhielt von dcr indischen Regie-
rung dcn Befehl, dicsclbc zn dcmolircn. — I n Kasch-
mir ist cinc Gesandtschaft auö Koland angekommen,
um dcn Beistand dcr brittischcn Rcgiciung gegen Rnß«
land zn erbitten. — Zwischen dem Emir von Kabnl
nnd scincn Ärüdcrn ist cin definitiver Friede geschlos-
sen worden. — Untcr dcn Mahomcdancrn an der
Nordwcstgrclizc zirlnlircn abermals aufrührerische Pro-
klamationen. Die Todesstrafe dcr Umballa-Vcrschwo'-
rcr wurdc in lebenslängliche Verbannung nach dcn
Andamancn umgewandelt. Dic nach Kabnl gcflüchtc-
tcn ostindischcn Fanatiker wurden ausgewiesen.

V a d e n , «. Oktober. Dcr König dcr Belgier
ist znm Besuche dcr preußischen Majestäten hier ein-
getroffen nnd wird cincn mchrlaaia.cn Anfcnthalt
nchmcn.

B e r l i n , 9. Oktober. (E. Ocstcrr. Ztg) Die
Fricdensucrhmldlnngcn mit Dänemark nchmcn cincn
günstigen Fortgang, man hegt die Hoffnnng, daß
dcr Fricdcnsabschlnß in nächster Zcit zu Stande lom»
mcn wcrdc.

K i e l , 9. Oltobcr. lPr.) Nach Bismarck's Rück«
lnnft wird Hcrr v. Ahlcfcldt wicdcr nach Berlin rei>
scu, nm cinc Verständigung mit Prcnßen zn erzielen,
da cr von den, Hcrzog von Angnstcnbnrg znr Gc^
fchäflslcitnng in dcn Herzoglhümcrn dcsigmrt ist.

^»amburss, «. Oktober. F M ^ . von Gablenz
folgt hcnte dcm Hauptquartier von Kolding nach
Horscns. Er hat dieser Stadt eine Einquartierung
von nahezu 5000 Mann auscrlcgl nnd dic bcstc Vcr«
pslcgung dcrsclbcn in heizbaren Zimmern verordnet.
Prinz Adalbert wird die holstcin'schc Ostküslc bcsahrcn.

B remen , 9. Oktober. lPr.) Der Eigenthümer
dcs „Frcmdenblallcs", Gnstav Hcine, ist znm groß-
herzoglich oldcnbnrg'schcn General Konsnl für Ocster»
reich ernannt.

P a r i s , 9. Oltobcr. (Pr.) Dic Erncnnnng Bc-
ncdclli's, dcs Hanptvcrlrctcrs dcr Politik, dic Thon»
vcncl 1802 in Tnrin befolgte, znm Gesandten in
Berlin wird in dcr verschiedensten Weise lommcntirt.
Die Mehrzahl dcr Ionrnalc dentct dic Konvention
im anti-römischen Sinnc. lebhaft spricht man von
dcr Wiederherstellung dcr Entente mit England, da
dic venezianische Frage imminent sei nnd dringend
cinc Lösung hcischc. Frankreich fahre fort, in Madrid
ans dic Anerkennung des Königreichs Italien zn drin-
ßeu. Dcr Hof wird erst Ende Oktober nach Emn-
picgnc gehen. Die Nachricht dcr „Patr ic", daß die
Adrcßdcbatlcn dcs acsetzgcbcndcn Körpers beschränkt
werden sollen, wird vielseitig dcmentirt.

P a r i s , 9. Oktober, AbcndS. sPr.) Dic „Ga^
zelte dc France" erfährt, daß Rußland Oesterreich
empfiehlt, einen Kongreß zn verlangen, von dcm cs
^Kußlaud) die Revision dcs Pariser Traktates zu cr»
langen hofft.

Kopenhagen, 9. Oktober. I n der gestrigen
Staatöralhssitzung wurde ans politifchl'r Nothwendig
keil die Bewilligung einer Abfindungssumme von
Schlcswig'Holstrin anf dcr Konferenz beschlossen. Die
Jinlialivc hiusiehtlich eines ncntralen Lchiedsrichlcr'
sprnchcs wird jetzt dcn dcntschen Großmächten an»
hciingcgrbcn.

V t e w ' V o r k , 24. September, Abends. Dcr
Unionistengcncral Shcridan hat die Verfolgung dcs
Sondcrbnndsgeneral Early bis Woodstock fortgesetzt.

Theater.
Hentc Dinstag: (finer muf; heiraten,

Vnslspicl in 1 Anfzng, von Alexander Wilhclmi.
Hierauf:

Hinüber-Herüber, Intermezzo nach cincr sluck
dotc, von I . Ncstroy.

Zuin Schlnssc:
Das Mädeken von Vl isonio

Komische Opcrcltc in 1 Anfzng, von Offenbach.

Morgen Mittwoch: Das erste Kind
Posse mit Gesang in 2 Auszügen nnd cincm Vorspic

von Anton banger.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr s5 Fedor Vamberg in ^aibachl
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Telegraphische

Effekten- un5 Wechsel-Kurse
an der l. l. öffentlichen Börse in Wien

Den 10. Oktober.

b'/. V i , ta l l ies ''.''40'1860-cr «nl.ih« 90.90
2 " . Nat.-5ülfb. 7^.n0 S i l ^ r . . . N N , -
V«nf«sti„, . ?s)6, London . . l i t t 60
KrcditaMen . 178.30 K. l. Dulaten 5 52'/..

Lrcmdcn-Anzeige
Vom 8. und 9, ültoder.

T t a d t W i e n .

Die Htlr<n: Frlihcll v. M>rtc„s, l, s. F,Id-
nl.ilschalllilUlliiant. uud Risli von Tricft, —
Ov>is Hchcnw.nt. f f. Hofiatl', »mt> B^hi», Rech-
nlüiq^fnl'il!, von Marburg. - Poll^itvrn Tt.yr
— Gylfovlchfy vcn Ägiam, — Bcnji,. Iullsi,
vl'u ßiun». - ^lalvüni. FabnlV'btsiher, vun Pcr-
drillNc — Wcsclincvizh, Ha»dcl«ui>inn, Vo»
Binscr«. — Fcgarafi, Kaufmann. »i,'n Mciros-
»ijasa'hely.

Elephant.
Die Herren: Wenzel. Handelsmann, vo»

Ceqxa — Bontich und 'A'cnzrl. Kauflcutc. vcn
Z.u^a. — Iarrsch. Bauunternchmcr. vo» <Hŝ iz,
— Ttrdm.i. (^ymnajl.il-Lchrcr, v^n Finnic. —
Ctinhy. Kaufmann. vlU Berlin. — KilÜch. l t
M.ijor. und ssürth. <l.n,fma,>n. von Wien, —
üüiingcr. .ssaufinan», vrn P<rcotto. — Intcr-
dcr^ti, Kaui»>ann, von VUIach — Sluthan
Vl'ü Slidcwitz,. — Mingoni. Fabrikant, von (ia-
ft»llll,'iiVl,' i>, Dalniatiol, — Hu»;.. Privat, v^n
Müiuct, — Fvau ssrih vrn Wie«

Wilder Mann.
Her», Tl'.inqmlliili, Kaufman, von R,,vtlcdo.

Baierischcr Hof.
Die H<rr<»: Müller, ssablilai,t, von Nünu

bnrg. — llll>»a»», Nüusnnin» , von T,'ii!!wald.
— Dicfl. Sch^!'.vollwaar>nelzfuger, ron W^s».
— Frau v. köw, Hauptmanüs-Oallin, v. Ziiciim.

Mohren.
Tie Herren: Emesal, k. k, Haliptina»», vcn

Wien. — Vioftiß. ^orstrlNvalter, von Zaschau

(1'.'41-2) Nr. 2W2.

Crcklltive Fcilbictullst.
Von dcm l. l, Vszllkscimte Littich. a!ö

Gericht, wild hiemil bekannt gemacht:
Es sei ül'cr das Ailsuchen des Mal-

lhäüs Süpanzhizl) von Gro^illenroif,
Beziik ^'litl'ach. gsgen Ioscf Slul'lz von
Poliz wc^en. »uls dem Vei^Iciche voni
15. Oltol'er 1801. Nr. 4.'ltt2. schlil»
riglr 5)3 fi. oft. W. c 5. c.. li> die ,kc>
klilive l'ffentlichc Vclstel^elliüg der, dem
i?ltztlrn grl.oii.jrn, im Grinirl'iiche rer
Pf.nrgilpe St . M.'rcin ."lll> Urd.'?ir.

114. Nktf.'Nr. 5 1 . vorkommend,„ Ncc,'
lität im gerichtlich erhobenen Scha^nügs«
wcrlhe von 1400 si. öst. W. yriv lllgci,
nno zur Vornahme derselben dle sl<lli-
tioei» Feill'ielul'gö-Tagsl'himgen anf dr»

28. O l l obe r .
28 November 1804 »l-d
10. J ä n n e r 1865.

jedeSmal Vormittags nm >̂ Uhr. in dr,
Allllekanzlci mit dem Anhange l)sllll»mi
worden, daß die feilzubietende Rcnliim
nur bei der letzten Fcllbieluna. anch »»-
ler dem Schäßungswerlhe an ren Meisl
bietenren hintangegeben werde. ,

Das SchäßnngSprolokoll, dcr Gru»r>
bnchSexlrakt »»d die ^izilalioilSliedinginsse
könne»' bei kicslm Gerichte i» ten a.c-
w^dnlichen Amlsstnnden eingcschln wer»
den. « I

K. k. 'Vezirlsamt in Sillich, alS Gc>
richt, am 14. Juli 1864. ,

(1943—2) Nr. 1611. ,

Erekutive Feilbictuug.
Von dcm k. k. Vczirköamte Sittich,

als Gericht, wird yiemil bekannt ^einachl:
Es sei über vaö Aniuchc» ter Aima

3inß uon VillUotenrorf. gegen I ran ; 3lnß
von cbcnra lvegs». ans dem N'iyellc
uom 24. Juni 18d7. Nr. 1862. ichu!.
oi^er 66 ft. W kr. ö. W. c. 5 <!., i» rie
crtllitiue öffrnlliche Versteigerllng der,
oem i.'cl)lsr» gehörigen. im Glluil^'ilckk
rer Herrschaft Lillich rcö Felranücö >ul»
Nlb.'Nr. 82 vorkommenden Rcallläl. uno
z,uar palzcllel'.weise mich ganzen mio gs>
ldeillen Harzelle» im gerichtlich ei^beiien
SchäßnngSluerlhe oon 1150 si. ösl. W,
gewilligcl. nnd zilr VorlniDme rcrlelbe»
0le Ieilbiellüigölagsaßungln anf ten

31. O k t o b e r .
1. Dezember 1864 und
7. J ä n n e r 1865,

jedesmal Vormittags um!) Uhr. in 1«x:»»
i'ki «iwo mit dem )li>hangc blsliminl wol»
den, daß oie feilzubiclelioe Ncaliläl l u rb l !
rer leylen ycllblelulig anch unler rrm
Schäy»llgslUtlll?s an den Vltlslbillendcn
yilitangeglben werde.

Da« Schät)ungSprclokolI. der Grnnt'.
buchsexlrakt lind die iuzitallon^bldin^nssl
sölinen bei diesem Gerichte in ren ge-
wohnlichen Amlsstlinden eingesehen werde».

ss. k. Vezirk^amt Sütich. cilS Gc«
richt, am 30. Mai 1864, ,

SB a tt I f a fl n it fl*
T>it flintier bf3 slm 7. b. SDJ. jn 3&na ucifHHbnun

Simon Merhik,
jut. f. t. 5üaubircfitonS-3Mjiimtg8fin)m3,

)tbn\ fid) DftpflUttct. Drr hodjUHirM'flm ©rißlidjfctt uon ^Vtin wife UnUv«
3'Tiii, bfn f. f. ."öcrrrn ibmmtcii, tüfldjf fid) ivoMIDI1 IICUD HUD sltitf frftrnt
v?l:»lrtrbe oni ^orffl\nk)c brim ÜMdKubefläiifliiifK bftbsili^tcii, foivif olJri»
rc.ifii, Ms ric leptc (5Urc fcnn iirrblidjeufii criütcfcit, ten iiiifridjttQJlfn rodrm»
ftfii XMtif liicmtt bcrjlid)sl nDjufiaUcn.

3 D r i a am 10. Cftobrr 1864. (1082)

Gasthaus-Eröffnung.
Die rrgel'cnst Gefertigte erlaubt sich zur Kenntniß des I'. 1'. Pnbli-

knms zn bringen, daß sle die GasthauS'^okalitalcn „ ;u r L inde" in der
Indengassc am 9. d. M, eröffnet hat.

Int'cm dieselbe stets bestrebt sein wird, somol>l dnrch gnle Speisen
und Getränke, als anch durch solide Vedicnung slch des Vertrauens des
geehrten Publikums würdig zu zeige'u, bittet sie um gütigen, recht zahl«
reichen Besuch.

G u t e nnd bi l l ige .Nost somDbl im ^ l ' ^ n n e m e n t . a ls anch ü l ' l r die
G.isse w i l 0 verabreicht l ve roen . ><»c> es lndct z>l eiuem genelglcn Vcr»
sliche crgebensl

die U ü t c r n e h m e l l n :

Chcrcsla Rnger.
(1983—1) gew. Nestanratelirin der Iosefötbaler Fabrik,

SijjrSi1!!!' 1MIIB£ Mini bostkonstiiiirt ^fc^t

flf^cii 4ji'il)vi|]f ^sltcn,\ol)liui|] mit Q 1 cid>cr ©iiviiutifl^bc

24St«nkn- m 8 f aj5-CI)urmuljrftt
1)011

Joliami P€iftalN€alniig^9
j u ^ u o ) 3 p i n r D b e r f u a t n .

911!d) a'crbsti oik 2lmn»u|irfn jur Sirparntur on^cucainun obcr QC«
QCII neue mit vDnrruifvibliüig um^cii'CdM'flt. (17(K)—0)

E. TERPIN s
pud)-, popier-, Sdjrtili- & Itiditttn-Stpisittn-ianlilMg

| UUb

I I I ©clnittmcfjet - SSerlag
cm^fic^lt ben P . T. #erten f• ?• ^ to fe f fo te« , üc^tcni unb ben geehrten Gltecn tl;c SSiiĉ ec -- fiance für

! {Jiimnaftab, £)Gerrcas=, 3tormaf^ ifc yduat^Sdjusrn.
(56 tttrb fllctc^jeitig sue baö bt̂  nun gesehenste Sertcauen ergebenft gebanst.
23et Abnahme gröberer ^)act^ten (Scj)utbü4)er rcetben ben geexten llbnttyimn 10% bewilliget.
(Sattntute SKafc&incn--2)ecfeln QUO bee F. F. pete. ^<ipict= K QedelmXabvit beö ^errn J5tic&tici>

^to^ittf)^ in iHatsdirtdi finb in grofec ^uöira^l, bee 3entner ä 1 1 si» 5 O f t . , fletö am 2ager; bte fe^e
beliebten O)cfci)oft$btici>cr QUO bee Jabetf beö £errn (^atl N3loüiMöcr in 2ßtcn Werben ^u Original ga*
bciföpreisen uerfauft.

©ebrucftc programme bee û benöt^tgenben üorgefcfjriebenen (Scf)ulbüc^ec sammt btdigftee $>retönottrung wer-
ben auf Serlangen unentgeltlich abgegeben.

Hiczu 3!/^ Vogen Amts- und Intelligenzblatt. -


